
 

Irren-Anflalt zu Osnabrück (Fig. 1815). Diefe Anftalt, unter der oberen Leitung des Verfaffersvon Siiéz/e 1863—66 entworfen und ausgeführt, war url'prünglich für 200 Kranke und mit den Tobfüch—tigen und körperlich Kranken für 236 Kranke eingerichtet. Sie liegt an einer Lehne des Gerlrudeergesmit der Anfleigung ] : 10, etwa 10 Minuten von der Stadt Osnabrück entfernt. Daraus entfpringt dieAnordnung, dafs die vordere Reihe der Gebäude A und F, fo wie das Gebäude 8 um eine Gefchofshöhetiefer liegen, als die hinteren Gebäude C, D und E, und dafs die gefehlofi'enen Verbindungsgänge zwifchenden Gebäuden D und F aus dem unteren Gefchofs der Gebäude D in das I. Obergefchofs der GebäudeF fiihren. Dadurch ift erreicht, dafs die aus dem Küchengebäude B abgeholten Speifen in den dreige-fchoffigen Gebäuden F nur eine Treppe nach oben oder nach unten getragen zu werden brauchen.
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IrremAnfialt zu Osnabrück.

Arch.: Funk.

A. Verwaltungsgebäude.
6. Hof für Unruhige.

B. Wirthfchaftsgebäude.
H. Kohlenhof.

C. Gebäude für Feftlichkeiten. _‘7. Küchenhof.
D. Gebäude und Hof für Unruhige !(. Wirthfchaftshof.

und Unreinliche.
L. Bleichplatz.

E. Gebäude und Hof fiir Tobfüchtige. M Gemeinfchat'tlicher Garten.F. Gebäude für ruhige Kranke I., II., Ill. Clal'fe und Gebildete III. Clafi'e.

A in das Verwaltungsgebäude7 unten mit dem Empfangs—, Conferenz- und Bibliothek-Zimmer, denBureaus und der Wohnung des Infpectors 16). Im I. Obergefchofs des Mittelbaues liegt die Wohnung desDirectors, und im II. Obergefchofs find die Wohnungen des zweiten Arztes, des Affifienz-Arztes und desOberwärters mit getrennten Treppenaufgängen angelegt.
In den Gebäuden Fliegen im unteren Gefchofs die Lefezimmer, Mufik- und Billard—Zimmer, fo wieBefuchzimmer, ferner am äufseren Ende die Abtheilungen für körperlich Kranke und ein Beobachtungszimmerfür neu angekommene Kranke. Im I. Obergefchofs find die Abtheilungen für ruhige Kranke I. undII. Claffe und für gebildete Kranke III. Clafle untergebracht; im II. Obergefc‘nofs befinden fich die Ab-theilungen für ruhige Kranke III. Klafi'e. In allen diefen Abtheilungen find die Schlafräume neben denWohnräumen an einem 2,1111 breiten Flurgang angelegt. In dem nach der Vorderfeite ganz über derErde liegenden hohen Sockelgefchofs des Gebäudes F der Männerfeite find die Werkftätten, bezw. Arbeits-räume angeordnet und ftehen mit den Werkhöfen IV, N in Verbindung.
 

L=’) Siehe: FUNK, A. Die Irrenanflalt zu Osnabrück. Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing«Ver. zu Hannover 1876, S. 21.16) Bei der Nothyvendigkeit, nach Erweiterung der Anßalt die Bureau-Räume zu vergrößern,Wohnung des Infpectors in ein Gebäude des alten Gerlruden-Klofiers verlegt.
Handbuch der Architektur. IV. 5, b.
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